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Bei Asthma kommt es zu einer chronischen Entzündung 

der Bronchien, die zu einer Überempfindlichkeit gegenüber 

Reizen führt. Die entzündeten Atemwege reagieren mit 

einer Verengung der Bronchien und einer vermehrten 

Schleimproduktion, die die Atmung erschweren.

Die Diagnose erfolgt meist durch eine Lungenfunktionsmessung, 

oder durch Allergie- bzw. Provokationstests, falls ein 

allergischer Auslöser vermutet wird.

VERSCHIEDENE ASTHMAFORMEN

01 Allergisches (extrinsisches) Asthma

Das allergische Asthma ist genetisch bedingt, wird durch 

Allergene ausgelöst und beginnt oft in der Kindheit. Typische 

Auslöser können z.B. Pollen sein. 

02 Nicht-allergisches (intrinsisches) Asthma

Die Anfälle können durch unspezif ische Reize verursacht wer-

den. Dazu können Atemwegsinfekte oder Kaltluft zählen.

03 Gemischtförmiges Asthma

Hier handelt es sich um eine Mischform zwischen der 

allergischen und nicht-allergischen Form. Meistens hat 

das gemischtförmige Asthma jedoch seinen Ursprung im 

allergischen Asthma.



URSACHEN UND AUSLÖSER1,2,3,4,5,6

01 Genetische Faktoren

Eine familiäre Vorbelastung kann das Risiko erhöhen.

02 Umweltfaktoren

Allergene wie Pollen, Hausstaubmilben, Schimmelpilze oder 

Tierhaare können Symptome auslösen.

03 Infektionen

Virusinfektionen, insbesondere der Atemwege, sind häufige 

Auslöser von Asthmaanfällen.

04 Andere Auslöser

Physische Belastung, Stress, Rauch, Luftverschmutzung und 

bestimmte Medikamente können ebenfalls einen Asthmaanfall 

provozieren.
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Zusätzlich existieren noch viele weitere Formen. Dazu zäh-

len z.B. berufsbedingtes Asthma, Asthma ausgelöst durch 

Arzneimittel, Anstrengungsasthma (Belastungsasthma) und 

andere zahlreiche Varianten.



SYMPTOME1,2,3,4,5,6

01 Atemnot, oft besonders nachts oder in den frühen Morgenstunden

02 Husten, manchmal anhaltend und trocken oder mit Schleimbildung

03 Pfeifende Atemgeräusche (Giemen)

04 Engegefühl in der Brust

Asthma ist eine chronisch entzündliche Erkrankung der 

Atemwege, die zu wiederkehrenden Symptomen wie 

Atemnot, pfeifenden Atemgeräuschen, Engegefühl in der 

Brust und Husten führen kann. 
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Medikamentöse Behandlung

Es wird eine inhalative Therapie mit Kortikosteroide zur Redukti-

on der Entzündung in den Atemwegen angewendet. In späteren 

Stadien kann zusätzlich eine orale Therapie notwendig werden.

Vermeidung von Auslösern

Die Identifikation und Minimierung der Exposition gegenüber 

bekannten Triggern, wie Allergenen oder Schadstoffen ist 

erforderlich. 

Wichtig ist die Erkrankung zu verstehen und zu managen, bei-

spielsweise durch das Führen eines Asthma-Tagebuchs oder das 

Erkennen von Warnzeichen für einen drohenden Anfall.

Mit einer guten Kontrolle und dem richtigen Management 

können die meisten Menschen mit Asthma ein normales, aktives 

Leben führen. Regelmäßige ärztliche Kontrollen sind wichtig, um 

den Verlauf der Erkrankung zu überwachen und die Therapie 

gegebenenfalls anzupassen.

Asthma ist also eine behandelbare Erkrankung, bei der vor allem 

eine individuelle Anpassung der Therapie an die Bedürfnisse des 

Patienten und das Vermeiden von bekannten Auslösern eine 

zentrale Rolle spielt. 

THERAPIE UND BEHANDLUNG1,2,3,4,5,6



VORBEUGUNG ODER VERRINGERUNG 

DER SYMPTOME1,2,3,4,5,6

01 Allergene und Reizstoffe meiden

Luftreiniger und Staubsauger mit Zusatzfilter helfen den 

Lebensraum staubfrei zu halten. Zigarettenrauch, Rauch von 

Kerzen oder offenen Kaminen sollten vermieden werden. 

Regelmäßiges Lüften ist wichtig, jedoch nur zu pollenarmen 

Zeiten. Auf Schimmelbildung in feuchten Räumen sollte ebenso 

geachtet werden. 

02 Gesunde Lebensweise 

Bei regelmäßiger Bewegung (z. B. Schwimmen, Yoga) soll-

te auf auf die richtige Atemtechnik geachtet werden. Eine 

ausreichende Trinkmenge hilft die Schleimhäute optimal feucht 

zu halten.



03 Infektionen vorbeugen

Eine gründliche Handhygiene, um Erkältungen und Grippe zu ver-

meiden, ist essenziell. Zusätzlich können regelmäßige Impfungen 

(z. B. Grippe , Pneumokokken) bewirken, Atemwegsinfekte zu 

reduzieren.

04 Stressmanagement

Stress kann Asthmaanfälle auslösen. Entspannungstechniken 

wie Meditation, Atemübungen oder autogenes Training können 

helfen.

05 Medikamente und ärztliche Kontrolle

Regelmäßige Kontrolluntersuchungen und Medikamenten

einnahmen helfen, frühzeitig Verschlechterungen zu erkennen.
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